
Bezugspreis
vierteljährlich 2,50 bei

imaliger Beſtellung 2,75 durch
Poſt 3 zweimonatlich 2

die jonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
r gen werden von allen Reichs

88
ür Halle

janſtalten angenommenn 8508 des amtl Zeit Verz

e Für die Redaktion verantwortlich
er Dr Ewald Schulze in Halle

Zelle Fernſprechberbindung Nr 176d
ein

c

meederei Deutſches Reich
tresArdeit Hof und Perſonalnachrichten
emacht ſin 14 März Der Kaiſer hörte heute früh die Vora Verlig Chefs des Militärkabinets Generals von Hahnke

träge d iriegsminiſters von Goßler Um 10 Uhr begab ſichde ſer u Jänickendorf um dort einer Uebung des 1 Eiſen
Nhichiegiments beizuwohnen Das Frühſtück nahm der Kaiſer
n Hſſiziercorps des Regiments ein Heute abend gedachten

außer be Kalſer und die Kaiſerin einer Einladung des großbritanniſchen
e 15 Wichalters Sir Frank Lascelles zu entſprechen und das Diner
W d Volſſchaſtshotel einzunehmen Am Sonnabend wird der

Kaiſer einer Einladung des ruſſiſchen Botſchafters Grafen von
der HſtenSacken zur Tafel entſprechen Am Sonntag treffen
der Kaiſer und die Kaiſerin in Kiel ein und bleiben zwei Tage

n 20 März erfolgt die Einſtellung des Prinzen Waldemar des
Sohnes des Prinzen Heinrich in die Armee hierzu erſcheint
eile Abordunng des I GardeRegiments

Zu Ehren des heutigen Geburtstages des Königs von
g fallen halte die italleniſche Botſchaft geflaggt Graf Lanza
dnpfing die Glückwünſche der hieſigen italieniſchen Kolonlke
Die Beiſetzung des Fürſten und der Fürſtin Bis

marck in der Grabkapelle bei Friedrichsruh findet wie ſchon
Lemeldet am Donnerstag und zwar im kleinſten Kreiſe der
ehhwiſtig von Bismarck ſelbſt beſkhmmt worden iſt ſtatt der
M Kaiſer wird der Nat Ztg zufolge der Feler beiwohnen
Der Wahlverein von 1884 in e iſt zur Spalierbildung
zugelaſſen worden Als beſonderes Trauerabzeichen iſt eine

M ünmſtorte Roſette ausgegeben an einem Eichenbruch iſt eine
Schleife mit der Jnſchrift zur Beiſetzung unſeres Bismarck
augebracht Es ſchweben Erwägungen wegen des Ausfalls der

M Hamburger Börſe am Beiſetzungstage Die Sperre in
M Friedrichsruh wird ſehr ſtreng ſein Die Sarkophage des

M Fürſten und der Fürſtin Bismarck ſind am Montag in
M Friedrichsrnh eingelroffen die einzelnen Stücke in Kiſten ver
vackt und werden an Ort und Stelle in der Grabeskapelle
zuſammengeſetzt Fürſt Herbert und Graf Wilhelm mit ihren
GEemahlinnen ſowie Graf Rantzaun treffen heute oder morgen ein
Die Gräſin Rantzau nimmt wegen ihrer Krankheit nicht an der

J Heiſetzung thell

Ludwig Bamberger
Geſtern mittag um 12 Uhr iſt Ludwig Bamberger in

I Berlin geſtorben Dieſe unerwartete Trauerkunde wird in
allen Schichten des liberalen Bürgerthums tiefe Theilnahme
und ſchmerzliche Empfindungen wecken Stellt doch des Heim
gegangenen Leben wie das weniger anderer einen Wegweiſer
dar durch die Geſchicke und Wandlüngen die dem politiſchen

Streben des deutſchen Volkes in dem abgelaufenen halben
M Jahrhundert beſchieden waren Alle Entwickelungsſtufen des

J öffentlichen Lebens vom Sturmjahre 1848 an hat Bamberger
hoffend warnend lehrend oder mithandelnd begleitet ein Mann

von weitem weltbürgerlichem Sinn und doch ein treuer warm
fühlender Sohn ſeines deutſchen Vaterlandes ein nüchterner
praktiſcher Geiſt und doch in den en Beſtrebungen unſeres
Jahrhunderts aufgehend vom Tage beſtändig lernend und doch
dem Kern ſeiner Grundſätze auch unter wechſelnden Verhält
niſſen bis zuletzt getren Als Fünfundzwauzigjährigen traf ihn
nach vollbrachtem Rechtsſtudium in ſeiner Vazerſtadt Mainz die

Aufregung des tollen Jahres und das demokratiſche Feuer das
M in jener Südweſtecke Deutſchlands ſo beſonders hell und glühend
loderte riß auch ihn in die Bewegung hinein Erſt mit der

Feder und dann in den Reihen des pfälziſchen und badiſchen
Aufſtandes ſtritt er für die deutſche Einheit und bezahlte wie
ſo viele mit lagen Jahren der Verbannung das mißglückte
Streben Zum Tode verurtheilt flüchtete er nach der Schweiz
beſuchte dann England und die Niederlande und lebte ſeit 1853
als Leiter eines großen Bankhanuſes in Paris Als aber die
Amneſtie des Jahres 1866 ihm die Rückkehr ins Vaterland
exöffnete hielt es ihn nicht in der Fremde und mit dem
Schatze von gewonnenen Erfahrungen und zumal von volks
wirthſchaftlichen Keuntniſſen trat er ſchon 1868 als Mitglied
des Zollparlaments ins öffentliche Leben ein um mit frohen
Hoſfüungen und friſchem Muihe an der Neugeſtaltung der
politiſchen Verhältniſſe in Deutſchland mitzuarbeiten Jm
deniſchfräuzöſiſchen Krieg war Bamberger im dentſchen
Haupiquartier publiciſtiſch thätig Seit 1873 vertrat er

haften ver neuen Zeit ſo völlig zugewandt daß er zum Be
frenden mancher früheren Geſinnungsgenoſſen der national
berelen Partei ſich anſchloß in der er namentlich in volks
n caſclichen und finanziellen Dingen einen maßgebenden
a fuß ausübte wie er vor allem in der Frage der Gold

rung als deren Vorkämpfer in erſter Reihe ſtand Als
ſt ager Anhänger freihändleriſcher Grundſätze bekämpfte er
t 1879 mit Nachdruck die veränderten Wege Bismarcks in
u deu und Handelspolitik ſchied infolgedeſſen aus der
glionalliberalen Partei und bildete mit ſeinen Freunden die

ute der Sezeſſioniſten 1884 trat er der dentſchfrei
gen Partei bei bei deren Spaltung 1893 er der freiſinnigen

wartung folgte ſich aber nicht wieder um ein Mandat be
8 Seitdem hat Bamberger
1 geſucht gleichwohl regen Geiſtes litterariſch die liberalen

undſätze auf wirthſchaftlichem Gebiete weiter vertreten und
an allen öffentliWeiden iklichen Vorgäugen nach wie vor lebhaften Antheil

vielfach von Kränklichkeit

Dem t Die Kanalvorlage
Landtage iſt geſtern die Geſetzesvorlage zugegangenaude die ſeit Jahrzehnten viel ken und erſtrebte

ünd Le rbindung vom Rhein nach der Weſer
auf die be verwirklichen ſoll Welchen Werth die Regierung
des nie Vorlage legt geht daraus hervor daß an der Spitze
Noth amtüchen heiles im ReichsAnzeiger die zwingende

De digkeit dieſer Kanglanlage nachgewicſen wird

zr für Schiffe von 600 bis 750 t berechnete Kanal ſoll inder Naer Nähe don dihrort den Rhein verlaſſen und im Enſſcher
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thal bis Herne aufſteigen um von da bis Bevergern den
DortmundEmskanal welcher einige Ergänzungsanlagen er
halten müßte zu benutzen Von Bevergern aus wird er die
Weſer bei Minden überſchreiten und über Hannover die Elbe
etwas unterhalb Magdeburg erreichen Die Banukoſten ſind

einſchließlich derjenigen für acht Seitenkanäle nach Osna
brück Minden Linden Wülfel Hildesheim Lehrte Peine und
Magdeburg auf rund 261 Millionen Mark ver
anſchlagt hierin ſind auch die Koſten für die durch Entnahme
von Speiſungswaſſer aus der Weſer bei Rinteln bedingte
Kanaliſirung diefes Fluſſes von Hameln bis Minden in
begriffen während von Minden bis Bremen wahrſcheinlich
der bremiſche Staat auf ſeine Rechnung die Weſerkanaliſirung
fortſetzen wird

Die Staatsregierung iſt ſo ſagt der l nach
langen und ſehr gründlichen Erwägungen e der Ueberzeugung
gekommen daß ein ſolcher Kanalbau für die er der
wirthſchaftlichen Zukunft des Staatsgebketes
nothwendig iſt Dann wird eingehend nachgewieſen wie
ſehr der Kanal ſowohl der Jnduſtrie wie der Landwirthſchaft
nütze Es iſt nun zu wünſchen daß dieſer Ueberzeugung auch
die Energie der Regierung bei der parlamentariſchen Vertretung
der Vorlage entſpreche

Ceecil Rhodes in Berlin

Der Aufenthalt von Cecil Rhodes in Berlin iſt nicht
ergebnißlos geweſen Der Köln Ztg wird anſcheinend
offiziös aus Berlin telegraphirt

Will Cecil Rhodes das deutſche Hinterland von Oſtafrika
durch eine Eiſenbahn mehr als bisher erſchließen ſo wüßten
wir nicht was deutſcherſeits dagegen eingewendet werden
könnte ſofern die deutſchen Oberhoheltsrechte ausreichend ge
wahrt werden Wir halten es nicht für wahrſcheinlich daß
bei den jetzigen Unterredungen mehr als eine allgemeine Aus
ſprache herauskommen wird Von beiden Seiten werden die
Grenzpfähle geſteckt worden ſein innerhalb deren die Grundzüge
für eine ſachliche Verſtändigung feſtgelegt werden können Aber
ſchon ein ſolches Feſtlegen der Grenzpfähle betrachten wir als
einen willkommenen Vorgang denn im wirthſchaftlichen Leben
iſt zwar ſchließlich der gegenſeltige Wettbewerb unvermeildlkch
aber eine Verſtändigung über die gemeinſamen Jntereſſen um
ſo erwünſchter

Nach dem B iſt zwiſchen dem Deutſchen Reich und
Cecil Rhodes ein Kontrakt über eine Telegraphen
linie abgeſchloſſen worden Dieſelbe betrifft aber nur
DeutſchOſtafrika nicht auch wie an worden iſt Süd
weſtafrika Der Kontrakt über die Eiſenbahnanlage
durch DeutſchOſtafrika ſteht ebenfalls vor ſeinem Abſchluß es
ſind nur noch einzelne Detgilfragen zu regeln

Die Samoafrage

Telegraphiſcher e Waſhington zufolge wäre nach
wiederholten eingehenden Beſprechungen und längerem Noten
wechſel des Staatsſekretärs Hay mit dem britiſchen und
deutſchen Botſchafter zwiſchen den drei in Frage kommenden
Mächten eine befriedigende Verſtändigung über die
Zuſtände in Samoa erzielt

Parlamentariſches

Berlin 14 März Die zweite Leſung der Militär
vorlage im Reichstage hatte heute den Sitzungsſaal die
Bundesrathseſtrade und die Tribünen bis auf den letzten Platz
gefüllt Der Reichskanzler wohnte der Sitzung ſelbſt bet
neben dem preußiſchen Kriegsminiſter waren auch der ſächſiſche
und der württembergiſche erſchienen Ohne weitere Debalte
wurde S 1 angenommen der das geltende Militärgeſetz welches
am 1 April abläuft bis zum 1 Oktober d J verlängert
Dann wurde ſofort der kritiſche S 2 der Vorlage berathen der
die Friedenspräſenzſtärke auf 502,506 Köpfe feſtlegt Der nach
den Eentrumsanträgen geſaßte Kommiſſionsbeſchluß lautet auf
495,500 Gemeine nach der Vorlage ſoll dieſe Zahl im Jahre
1902 nach der Kommiſſionsfaſſung im Jahre 1903 erreicht
werden Als Referent der Kommiſſion legte Abg Baſſer
mann die Situation nochmals dar und die geſammten Ver
handlungen der Kommiſſion mit dem Ergebniß daß er das

aus um Annahme der Vorlage bitten müſſe Der Kriegs
miniſter General v Goßler trat dann mit einem längeren
Vortrage dafür ein in allen Punkten die Vorlage wieder
herzuſtellen Er erklärte beſtimmt daß er nicht in der Lage
ſei eine geringere Kopfzahl für die Jnfanterie zu verantworten
als ſie die Vorlage fordert die Militärverwaltung werde
außer ſtande ſein für 5 Jahre mit dieſen Ziffern zu rechnen
Nun folgten zwei Erklärungen die erſte gab namens der
nationalliberalen Fraktion Abg Dr Sattler ab Sie lief
darauf hingus daß die Nationalliberalen für die Regierungs
vorlage ſtimmen würden Die Erklärung des konſervativen
Abg v Levetz o w bewegte ſich in derſelben Richtung Darauf
rechtfertigte Abg Dr Lieber in löngerer Rede den Stand
punkt ſeiner Partei Mit der Hoffnung auf eine friedliche
Löſung ſchloß ſich die Reichspartet durch den Abg v Kar
dorff den Nationalliberalen und Konſervativen an worauf
der ſüddeutſche Volksparteiler F Haunßmann gegen die ganze
Vorlage und die Kommiſſioosbeſchlüſſe ſprach und der Abg
Richter auf bevorſtehende kvnſtitutionelle r verwies
Weiter erklärte ſich der bayriſche Bauernbündler Lanzinger
lakoniſch gegen die Vorlage der Litthauer Smalakys dafür
Abg Freſe erklärte namens der Freiſinnigen Vereinigung daß
ſie zunächſt für die Vorlage dann für die Kommiſſionsfaſſung
ſet Für die Vorlage erklärten ſich dann auch noch die Auti
ſemiten r wandten ſich der Reichskanzler gegen

außmann und der Kriegsminiſter v Goßler gegen Richker
arauf wurde über 8 2 abgeſtimmt und in namentlicher Ab

ſtimmung mit 209 gegen 141 Stimmen die Regierungsvorlage
dann gegen Centrum Polen Welfen und Freiſinnige Vereinigung
die Kommiſſionsfaſſung abgelehnt Der Reſt des Geſetzes

wurde dann ohne weiteres angenommen Am Donnerstag
ſinr r z dzinnz

as Abgeordnetenhaus erledigte heute zunächſt in erſterund zweiter Leſung den Geſehentwurf wer die e

von Kaſſel und in dritter Leſung die Vorlage über den An
kauf der Bernuſteinwerke der königsberger Firma Stantien und
Becker dann ging das Haus zum Kultusetat über und er
ledigte zunächſt die Titel Zuſchüſſe zur Beſoldung der Lehrer
und Beamten an den nicht höheren Lehranſtalten zugleich mit
dem zweiten Nachtrag zum Normal Etat vom 4 Mat 18932
betr die Beſoldung der Lehrer und Leiter höherer Schulen
Abg Dr Friedberg bedauerte daß die Regierung einen
ſchweren Fehler gemacht indem ſie die Lehrer an den ſtagt
lichen und nichtſtaatlichen Lehranſtalten den Lehrern an Voll
anſtalten und Nicht Vollanſtalten nicht gleichgeſtellt habe und
gab der V Ausdruck daß die Staatsregierung im
nächſten Jahre dann nehmen werde die Härten aus
zugleichen Auf den Antrag des Abg v Pappenheim
wurde beſchloſſen die Remunerationen die Oberlehrern für
Hilfeleiſtungen bei den ſchriftlichen Arbeiten der Direktoren zu
gedacht ſind auch anderen Lehrern zugängig zu machen BeimKapitel Volksſchulen brachte Frhr v Hereman die be

kannten Schulbeſchwerden der Centrumsfraktion vor und
derlangt nochmals die erigrns des Falkſchen Tr
vom Jahre 1876 Der Kultusminiſter wiederholte daß
der Staat Herr in der Schule bleiben müſſe und nahm für
den Staat nachdrücklich in Anſpruch insbeſondere auf dem
Gebiete der Schulauſſicht und deren Uebertragung an Getſtliche
maßgebend zu entſcheiden Jm weiteren Verlaufe der Debatte
regte Dr Böttinger eine Beſſerſtellung der Seminariehrer
an und die Umwandlung der Hälfte der Seminarlehrerſtellen
in Oberlehrerſtellen Der polniſche Abg Glowatzki verlangte
darauf im Sinne der bekannten Kundgebung des oberſchleſiſ
Klerus weitgehende Einführung des polniſchen Sprachunterrichts
an den polniſchen Schulen Der Kultusminiſter lehnte
dies mit dem Hinweis auf die großpolniſche Bewegung in
Oberſchleſien ab

Berlin 14 März Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstages ſollten heute vormittag zunächſt die Etats
änderungen in der Organiſation des Reichsheeres die durch die
Beſchlüſſe über die Militärvorlage ſich ergeben feſtgefetzt und in
den Militäretat eingefügt werden Auf Wunſch des Kriegs
miniſters v Goßler wurde aber dieſer Gegenſtand von der
Tagesordnung abgefetzt Die Kommiſſion beſchäftigte ſich darauf
mit Petitionen Durch Uebergang zur Tagesordnung
wurden erledigt Petitlonen betr die Ermäßigung der Portoſätze
für Weinproben und wegen Einführung der Abonnementskarten
auf den Reichseiſenbahnen ebenſo Petitionen der Kanzleiſekretäreder dem Reichsamt des Jnnern angegliederten Reichsbe örden

ſowie Petitionen der Botenmeiſter und Kanzleidiener von Reichsbehörden um Gehaltsaufbeſſerung Darauf ſtand noch die zum
Kapitel Poſtaſſtiſtenten beim Poſtetat vom Abg Winler
Sagan beantragte Reſolution zur Debatte Die Regierung auf
zufordern durch deu Etat für das Jahr 1900 eine Regelung der
Gehaltsſkala der Oberpoſtaſſiſtenten und der ihnen im Range gleich
ſtehenden Beamten herbelzuführen daß denſelben der Steigerun
ſatz von 300 der ihnen heute am Schluſſe ihrer Thätig
gewährt wird bereits früher zu theil werde Direktor Aſchen
born bittet die Reſolution abzulehnen da ſie Kozſequenzen für
andere Beamtenklaſſen beſonders für Eiſenbahnbeamte haben
würde Man möge mit der Verſicherung der Regierung ſich be
gnügen welche geneigt ſei zu gegebener Zeit den betreffenden
Beamtenklaſſen entgegenzukommen Singer und Müller
Sagan treten für die Reſolution eſn mit dem Hinweis daß es
nicht nöthig ſet daß das Reich ſtets Rückſicht auf Preußen
nehme Abg Gröber iſt auch für die Reſolution es müſſe
ſchärfer vorgegangen werden da der Bundesrath den Reſolutionen
des Reichstags zu wenig Beachtung ſchenke Abg Graf Roon
will ſtatt für das Jahr 1900 das Wort baldthunlichſt ſetzen
Der Antrag wird abgelehnt und die unveränderte Reſolution mit
großer Mehrheit angenommen

Berlin 14 März Jn der Budgetkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes wurde heute über zwei Poſitionen
der einmaligen Ausgaben des Kultnsetats verhandelt Zu
einem Erwelterungsbau der Techniſchen Hochſchule in Charlotten
burg werden 1,300,000 M verlangt davon als erſte Rate
400,000 M Die heutigen Einrichtungen der Anſtalt genügten
nicht mehr es fehlte an größeren Auditorien an Zeichenſälen
und Sammluugsräumen Die Forderung wurde dem Antrage
des Referenten entſprechend bewilllgt Zur Begründung einer
Techniſchen Hochſchule in Danzig deren Errichtung etwa
5 Millionen koſten ſoll werden als erſte Rate 340,000 M ge
fordert Jn der Kommiſſion wurde allſeitig die Nothwendigkett
dieſer Hochſchule betont und das Entgegenkommen der e
Stadtverwaltung anerkannt Die Forderung wurde dem
entſprechend bewilligt

Die umfangreichen Arbeiten mit denen ſich das Miniſterium
für Landwirthſchaft Domänen und Forſten ſeit längerer Zeit
zur Anbahnung einer geſetzlichen Reform des Fidei
kommißweſens in Preußen befaßt ſind ſo weit gedie
daß die Aufſtellung der Grundzüge eines Geſetzes über Familien
fideikommiſſe erfolgen könnte Der Geſetzentwurf nebſt Be
gründung iſt zunächſt den betheiligten ren zur
Begutachtung überſandt worden Wann die Staatsregierung
in der Lage ſein wird zu den Vorſchlägen Stellung zu nehmen
läßt ſich bei der großen Schwierigkeit der Materie zur Zeit
noch nicht überſehen

Weimar 14 März Der Landtag nahm die Abä
des Steuergeſetzes an wonach die Einkommen bis 400 M
ſtenerſrei ſein follen und die Beſteuerung der Einkommen di
3600 M weſentlich ermäßigt wird

Verwaltung und Rechtspflege
Der Geh Ober Reg Rath Guenther iſt der Kreuzztgzufot e zum Reglerungspräſidenten in Stettin für e

den üheſtand trelenden degierungspräſidenten v Sommerfeld
eſtimmt

Der Oberxpräſidiglrath Frhr v Schorlemer der ſeine
Stellung in Breslau erſt kürzlich angetreten hat ſoll vom



1 April ab einen Urloub auf die Dauer eines Jahres erhalten
haben und wird auf ſelnen breslauer Poſten nicht zurückkehren

Wie nach der Bresl Zta verlautet will die berliner
o lizei am Sonnabend den 18 März die Gräber der
ärz gefallenen im Friedrichshain abſperren undrief Beſuch oder Kranzſpenden zulaſſen Die Maßnahme

t oper ückſicht auf die öffentliche Ordnung motivirt
n

Die bedingte Verurtheilung ſoll nun auch e
etmold zur Einführung e Ein Erlaß des Graf

euten bezeichnet es als deſſen Willen dem Theile der Jngend
ſich uur durch Unbeſonnenheit minder ſchwere Verfehlungen
n Strafgeſetz hat zu ſchulden kommen laſſen beſondere

rſorge in der Art zuzuwenden daß dem rechtskräſtig Ver
urtheilken in geeigneten Fällen anadenweiſe ein ſtets wider
ruſlicher Strafauſſchub gewährt werden ſoll mit der Ausſicht
darauf daß nach guter Führung innerhalb dieſer Bewährungs

ſt Strafmilderung oder Straferlaß verfügt wird Voraus
ing einer ſolchen Gnadenerweiſung iſt daß der Verurtheilte

zur Zeit der That das 18 Lebensjahr noch nicht vollendet hat
noch zu keiner Freiheitsſtrafe verurtheilt war und die gegen ihn

en S die Dauer von drei Monaten nicht überſchreitet
nahmsweiſe kann auch bei dem Fehlen der einen oder der

anderen Vorausſetzung in beſonderen Fällen Tante mit
Se auf ſpätere Milderung oder den Erlaß der Strafe

gt werden

Volkswirthſchaftliches
Ueber eine andere Verzollung amerikaniſcher
urſt ſchweben gegenwärtig Erwägungen Es iſt bekannt daß
t einiger Zelt die amerikaniſchen Wurſtfabriken um den Abſatz

nach St and zu erleichtern vielfach dazu übergegangen ſind
nerwurſt Cervelatwurſt nach deutſcher Art herzuſtellen Der
rbrauch dieſer amerikaniſchen Cervelatwurſt iſt auch wie die

Allg Fleiſcher Zeitung konſtatirt thatſächlich in Deutſchland
großen Nachtheill unferer Wurſtfabrikation in ſteigenderSe me begriffen Dieſer amerikaniſchen Cervelatwurſt dürfte

vwun das Geſchäft in Deutſchland wenigſtens etwas erſchwert
werden Unſer Zolltarif unterſcheidet er zwiſchen gewöhn

er Wurſt und Wurſt für den höheren Tafelgenuß und an
Stelle iſt man wie das genannte Fachblatt erfährt

Melnung daß die amerikaniſche Dauerwurſt infolge ihrer
veränderten Zuſammenſetzung und Herſtellung aus der Rubrik
gewöhnliche Wurſt in die Rubrik Wurſt für den hödberengehen verſetzt werden müſſe Mit einer ſolchen Verſetzung

aber eine Erhöhung des vertragsmäßigen Zollſatzes von 17 M
auf 60 M für 100 kg verbunden Dringt dieſe Anſicht durch
jo müßten alſo in Zukunft für 100 kg dieſer Dauerwurſt 48 M
mehr Zoll bei der Einfuhr entrichtet werden

Der VII Verbandstag des Bundes der Fleiſch
deſchauer wurde im Auſchluß an den Allgemeinen Fleiſch
beſchauertag geſtern in Berlin abgehalten Der wichtigſte Punkt
war ein Antrag er betr die Aufnahme der Frauen in den
Bund der heſtige Debatten hervorrief Die Zulaſſung der
Frauen wurde gutgeheißen Weiterhin beſchäftigte man ſich mit
der Stellung der Fleiſchbeſchauer als Beamten und der event
Entſchädigungspflicht bei Ausbruch einer Trichinoſis Die Ver
ſammlung t ſich in dieſem Punkte der Reſolution des All

meinen Fleiſchbeſchauerkongreſſes an die die Anerkennung dere als Beamte befürwortet Es folgten dann die
orſtandswahlen Als Ort für den nächſten Verbandstag

wurde Mühlhauſen Thüringen beſtimmt

Heer und Flotte
Das Marine Verordnungsblatt veröffentlicht eine Kabinets

ordre betreffend die Neuorganiſation der oberen
MWarinebehörden Der Kaiſer führt den Oberbefehl über
die Marine ſelbſt wie über die Armee Daher fällt das Ober
kommando der Marine fort Der bisherige Stab des Ober
kommandos wird ſelbſtändig mit der Bezeichnung Admiralſtab
der Marine der Chef unterſteht dem Kaiſer unmittelbar Der
Admiralſtab bearbeitet außer den Admiralſtabsgeſchäften die
militärpolitiſchen Angelegenheiten der im Auslande befindlichen
Schiffe Die Kabinetsordre verkündigt die Ernennung eines
Seneralinſpectenrs der Marine und regelt ferner einzelne Zu
ſtändigkeitsfragen Durch Kabinetsordre vom geſtrigen Tage
n Admiral Köſter Chef der Marineſtation der Oſtſee unter
Belaſſung in dieſer Stellung gleichzeitig zum General Jnſpecteur
der Marſne und ContreAdmiral Bendemann bisher Chef
des Stabes des Oberkommandos der Marine zum Chef des
Admiralſtabes der Marine ernannt

Der bayeriſche Kriegsminiſter Freiherr v Aſch ſowie der
Sbef des Jngenlenrcorps und Jnſpectenr der Feſtungen General

itter v Popp wurden zu Generalen der Jnfanterie

Kolonialangelegenheiten

Gegen den Afrikareiſenden Dr Eſſer der in letzter Zeit
durch ſeine Audienz beim Kaiſer und die ſich daran anknüpfenden

örterungen über ſeine Forſchungsreiſen viel von ſich reden
gemacht hat ſoll ein militäriſches Ehrengericht auf Entfernung
aus dem Heere entſchieden haben

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

56 Sitzung vom 14 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſtark beſetzt
Am Bundesrathstiſch Kriegsminiſter Generalleutnant von

Goßlex Staatsſekretär Graf Poſadowskhy s
Das Haus zeigt ſich lebhaft bewegt Die Tribünen ſind
ne Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der
ilitärvorlage

Den Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg Baſſermann
I wird mit großer Mehrheit ohne Debalte angenommen
2 ſetzt die Friedenspräfenzſtärke ſo feſt daß ſie im Laufe

des Jahres 1903 1902 die Zahl von 495,500 502,506 Gemeine
u erreicht und in dieſer Höhe bis 1904 bleibt Die

e rung wird danach ca 28,000 Mann betragen die
fion hat nur 16,060 Mann mehr bewilligt 7000 ge

aſident Sraf Balleſtrem unterbricht den Vortrag des

erſtatters mit folgender Bemerkung Meine Herren Bei
ſtarken Beſetzung des Hauſes bitte ich etwas mehr

Ruhe als gewöhnlich bethätigen zu wollen Heiterkeit
eichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt um 2 Uhr den Saal
r Präſident theilt nach Schluß des über eine Stunde

währenden Referats mit daß Abg Graf Bismarck Vohlen
n 50 Abgeordneten mehrere Anträge auf namentliche
Abſtimmung geſtellt haben

Kriegsminiſter General v Goffler Bei der erſten Berathung
er die Erwartung ausgeſprochen daß in der Kommiſſion

eine Weiße gelingen werde Zum großen Theil haben
die Beſchlüſſe der Kommiſſion zu einem erfreulichen Reſultat
geführt aber es ſeien auch Aenderungen eingetreten weſentliche
und minder wichtige Betreffs der Jahreszahl würden kaum
Bedenken entſtehen können Bezüglich der Kavallerie würde
er dringend bitten die Regierungsforderung reren

ich der rlichen Feſtſetzung der Mannſchaftsſtärke
e F urch keine Beſchränkung der Kommando
alt beabſi g ſei Entſcheidend ſei aber daß die Präſenz

rke um 7000 Mann herohgeſetzt ſei Er habe in der Kure daß er ar ſeine Perſon an der Regierungs
ſeien inzwiſchen Verechnungen angeſtellt

worden über die von der Kommiſſion gewählte Zahl der Truppen
ob dieſe Pauſchfumme genüge allen Heeresiheilen die noth
wendige Verſtärkung zu gewähren Die jetzige Bataillonsflärke
ſei unzurelchend oft in unerträglicher Weiſe Abhilfe müſſe
geſchaffen werden um ſo mehr als auch die Wirkung der zwei
jährigen Dlienſtzeit hier in Betracht komme Er nehme an daß
es möglich ſein werde die Regierungsvorlage wieder herzuſiellen
er würde jedenfalls die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe der
Regierung nicht empfehlen können Er hoffe daß der
Palriotismus des hohen Hauſes den richtigen Weg beſchreiten
werde Beiſall rechts

Abg Dr Sattler ul Er erinnere daran daß wir uns u
in der zweiten Leſung befinden Seine Partei behalte ſi
gegenüber den Kommſſſionsbeſchlüſſen bis zur dritten Leſung
ihre definitive Entſcheidung vor Er glaube nicht daß dem
Reichstage das letzte Urtheil in der Frage der Heeresverſtärkung
zuſtehe Widerſpruch links dieſe Be timmung ſtehe allein der
Heeresverwaltung zu welche die Verantworlung trage Seine
Partei werde deshalb in der zweiten Leſung für die volle
Reglerungsvorlage ſtimmen würde die Regierung bis zur
dritten Leſung erklären daß ſie mit der von der Kommiſſion
bezeichneten Präfenzziffer auskommen könne ſo würde feine
Partei dann für dieſe ſtimmen Heiterkeit Er hoffe daß
Reichstag und Regierung in dieſer ſchwierigen Frage zu einer
Einigung kommen werden Beifall

Abg v Levetzow konſ Jede neue Belaſtung mit Heeres
nen werde ſchwer empfünden werden um ſo mehr als
man eigentlich auf dieſe Vorlage nicht gefaßt ſein konnte Sehr
richtig Trotzdem müſſe das Prinzip der Vertheidigung des
Vaterlandes den Ausſchlag geben Ein Theil ſeiner Freunde
habe anfangs Bedenken gehabt gegen einige Theile der Vorlage
die aber jetzt beſeitigt ſeien Es ſei vom Kriegsminiſter nach

ren daß die Erhöhung der Präſenzſtärke und ſpeziell der
tatsſtärke der Bataillone unabweisbar ſei Seine Freunde und

er werden für die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
ſtimmen Sollte dieſelbe abgelehnt werden ſo ſeien ſeine Freunde
nicht in der Lage ſich für jeht auf die Kommiſſionsbeſchlüſſe
zurückzuziehen Jn militäriſchen Fragen müſſe man den militäriſchen Sachverſtändigen vertrauen denn da verſtehen wir

alleſammt gar nichts Heiterkeit Das Parlament könne nicht
die Verantwortung für eine unzureichende Vertheidigung tragen
Die definitive Entſcheidung der Regierung ob ſie mit dem

irre von 7000 Mann auskommen könne müſſe abgewartet
werden

Abg Dr Lieber Centr Die Erklärungen des Herrn von
Levetzow und des Herrn Dr Sattler bringen die Sache auf
einen unrichtigen und unſicheren Boden Danach ſolle nur die
verantwortliche Heeresleitung ſagen können was nothwendig ſei
Es komme doch auch die Leiſtüngsfähigkeit des Volkes in Betracht
Die Abhängigkeit von Sachverſtändigen ſcheine die Krankheit
des Endes des Jahrhunderts zu ſein Ginge es nach den
beiden hätte der Reichstag zu allen Militärforderungen
und vielleicht zu allen Regierungsvorlagen einfach Ja zu ſagen
Dem Herrn Berichterſtatter ſtatte er für ſein erſchöpfendes
Referat ſeinen beſonderen Dank ab Herr Baſſermann habe in
der Kommiſſion auch einen von der Regierungsvorlage ab
weichenden Antrag geſtellt Was ſage Herr Dr Sattler zu
dieſer Zuchtloſigkeit Heiterkeit Dem Reichstage werde die
klägliche Rolle zugemuthet nur zuzuſtimmen während die Re
ierungen den Beſchlüſſen des Reichstages ſo wenig Beachtungſchenken Die Frage ſei zu einer prinzipiellen geworden Es

handle ſich darum ob wir durch das caudiniſche Joch gehen
wollen oder nicht Hört hört Die Frage hätte nicht wieder
auf das patriotiſche Gebiet hinübergeſpielt werden ſollen Für
die militäriſch techniſchen Forderungen ſei die Militärverwaltüng
verantwortlich für die finanziellen Folgen ſchon das Reichsſchatz
amt für die Frage der Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Volkes
in ſinanzieller und perſoneller Hinſicht ſei die Volksvertretung
verantwortlich Die drei Faktoren müßten nun ſtets ſuchen
möglichſt eine Einigung zu erzielen Die Forderungen
der Regierung müßten vom Reichstag ſtets auf die
Leiſtungsfähigkelt des deutſchen Volkes hiu geprüft werden
Wenn der Elmer voll ſei genüge ein einziger Tropfen um ihn
überlaufen zu machen Redner zählt dann auf was in den letzten

bewilligt worden ſei Es frage ſich ob hierdurch die Leiſtungs
fähigkeit des Volkes nicht erſchöpft ſei Die Flottenvermehrung
beanſpruche viel Menſchen auf dem Lande herrſche überall Leute
noth Er pflichte dein Herrn Kriegsminiſter bei daß wo es ſich
um die Vertheidigung des Vaterlandes handle Partei
erwägungen nicht in Frage kommen Dieſe Vertheidigung ſei
auch mit dem Abſtrich der Kommiſſton durchaus möglich Sollte
nachgewieſen werden daß bei der Kommiſſionspräſenzziffer die
Vertheidigung oder die zweijährige Dienſtzeit gefährdet ſein
würde würde man bei ſpäterem Anlaß die Frage der Heeres
ſtärke erneut nachzuprüfen haben Hört hört Redner erörtert
dann durch welche Berechnungen das Tentrum zu ſeinen be
kannten Anträgen gekommen ſei und meint er begreife nicht wie
es über eine ſo verhältnißmä i geringe Differenz zu einem
Konflikt kommen ſollte ſo daß ſogar von einer Auflöſung des
Reichstages geſprochen werde Jm Jahre 1893 wurde ein An
Se v Huene der 12,000 Mann abſtreichen wollte von allen
Selten mit Freuden begrüßt Man ſage nun man möge das
Quinquinnat ablaufen laſſen dann trete die Verfaſſungsbeſtimmung
in Kraft daß die Friedenspräſenzſtärke 1 Proz der Bevölkerung be
tragen ſolle Dasſei der reine Unſinn Dieſe Beſtimmung von 1 Proz
galt nur ſo lange kein beſonderes Geſetz über die Friedenspräſenz
ſtärke exiſtirte Heute haben wir außerdem ſchon 67,000 Mann
über 1 Proz der Bevölkerung Redner verbreitet ſich dann
über einzelne Punkte tritt für die Vermehrung der Jäger zu

ferde ein und betont ſodann daß das Centrum heute an den
ommiſſionsbeſchlüſſen feſthalte Er warne davor eine Kriſis

ſeien Beifall im Centrum
Abg v Kardorff Rp Es ſel ſeinen Freunden nicht leicht

geworden für dieſe neue Vermehrung des Heeres einzutreten
angeſichts der Lentenokh auf dem Lande m Intereſſe der
Vertheidigung des Vaterlandes werden ſeine Freunde aber für
die e erlege ſtimmen behalten ſ aber ihre definitive
Entſcheidung bis zur dritten Leſung vor Er gebe die
nicht auf daß bis dahin die eingetretenen Differenzen beigelegtſein werden Man könnte die la auch vermehren
durch Einſchränkung der Abkommandirungen Wachtpoſten für
civile Zwecke rc

Abg Hauftmann Böblingen ſüdd Vp Die Bedenken
ſeiner Freunde gegen die Vorlage ſeien weder in der Kommiſſion
noch im Plenum widerlegt worden die n r rmüßten doch einmal eine Grenze haben die Ausgaben für Heer
und Marine ſeien enorm gewachſen ſpeciell der Penſionsetat
Die Vermehrung des Heeres ſei unnöthig einen Vortheil hätten
davon nur Adel und Militär deren Söhne die Offizierſtellen
bekommen Die Landwirthſchaft an ſich habe Schaden da ſie
ſchon jetzt über Leutenoth klage Er verlange daß endlich die
zweijährige Dienſtzeit geſetzlich ſchaeegt werde Der Abg
Sattler habe ſich zu dem Grundſatz bekannt daß die Volks
vertretung nicht die Entſcheidung zu fällen ſondern einfach dem
Sie volo eic jubeo stat pro ratione voluntas zu folgen habe
wiſchen dieſer Forderung und der Thronrede zwiſchen den
ämpfen im Jnnern und der Beſchickung der Friedenskonferenz

beſtehe ein Widerſpruch den das Volk nicht verſtehe
bg r a bayr Bbd betritt die Tribüne und erklärt

rn c n ocken daß er gegen die Vorlage ſtimmen werde
Heiterkeit

Abg Dmalgkys Litthauer verlieſt ſeine Rede unter Heiter
keit es Hauſes und erklärt daß er für die Vorlage ſümmen
oerde Bravo aAbg Richter freiſ Vp Da weder die Regierung noch das
Centrum heute eine definitive Stellung eingenommen hätten

Jahren für Heeresvermehrung Flotte Artillerie vom Reichstage

heraufzubeſchwören an der ſeine Freunde jedenfalls nicht ſchuld 8

im übrigen die dritte Leſung abwarten Es ſei auffallecs bei uns immer ſo leicht zu Milltärkonſſikten n et
kleiner Differenz wie der jepigen wo es

ich nur um 9 ſelbſt v

handle Herr v Levetzow habe wieder auf das Aus Mann
wieſen England Frankreich Jtalien aber er überſehe da per
die Regierung aus der Mehrheit des Parlaments hert dort
und desbalb keine Vorlagen mache die derſelben nicht ded
ſeien Der Reichstag ſolle aber nur zum Echo der Neger ebin
macht werden der auf Wunſch mit Ja oder Nein aut ge
Eine ſolche unwürdige Stellung weiſen ihm die Herren v Lepegte
und Dr Sattler an Die Sachverſtändigen könnten döch n
immer maßgebend ſein die Regierung vertraue auch wich dt
Reſſorls Nichtfachleuten an z B die Reichspoſt Herrn Gener e
leutnant v Podbielski das Koloniglamt Herrn Sberlaudee
gerichtsrath v Buchka Heiterkeltd Jn den RNegierungsanſche
ungen mache ſich auch ein großer Wechſel bemerkbar der
auch auf militäriſche Einrichkungen erſtrecke Er erinnere
an die Halbbataillone Solange die Jäger Escadrons in Frage
ſtanden habe man die Koſakenſchwärme an die Was
einalt nachdem dieſe bewilligt waren drückte man auf die

Jnfanterie und verwies auf die Ueberlegenheit FrankreicheIn der Kommiſſion machte der Kriegsminiſter den Eindruck

wenn er mit den Centrumsanträgen einverſtanden ſei er itte
ſeine ganzen Berechnungen ſchon darauf baſirt Am Donnerstag
trat dann plötzlich die große Wendung ein die die Regierin
auf ihrer Vorlage beharren ließ Wir haben es hier wieder t
einer jener Plötzlichkeiten zu ihun die von unverantwortlicher
Seite ſo oft hervorgerufen werden Wenn der Reichstag unbe
ſehen bewilligen ſolle ſei der Militärabſolutismus nicht fern und
der Reichstag nichts als eine Geldbewilligungsmaſchine Es
wäre doch eine ſonderbare Demonſtration wenn der Reichstog
wegen der 7000 Mann aufgelöſt würde das ſei auch nur der
Vorwand der Hauptgrund ſei einen gefügigeren Reichstag zu
bekommen der die Zuchthausvorlage und andere annehme daß
Raum geſchafft werde für ein autokratiſches ſelbſtherrliches Reg

gen Stelle eines ſelbſtändigen Parkamentarismus Beifall
links

Abg Freſe Freiſ Vg Seine Partei ſtimme in erſter Linie
für die Regierungsvorlage in zweiter Linie für die Kommiſſions
beſchlüſſe behalte ſich aber ihre definitive Entſcheidung vor

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Er weiſe die Vehanpiung
mit aller Entſchiedenheit zurück als wenn an maßgebender Stelle
bei dem Beharren auf der Vorlage andere Rückſichten maßgebend
ſelen als die Sorge für die Sicherheit des Reiches An maß
gebender Stelle ſei man ſich der vollen Verantwortung wohl
bewußt Jm übrigen habe Herr Haußmann mit Gemeinplätzen
operirt er hätte ſich in der Kürze Herrn Lanzinger zum Muſſer
nehmen ſollen Heiterkeit

Abg Bebel ſoz Seine Partei ſtimme heute gegen die Re
gierungsvorlage und gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe Heiter
keit Das deutſche Volk könne keine höheren Militärlaſten
tragen

riegsminiſter v Goſjler Er habe in der Kommiſſion durch
aus keine Freude über die Beſchlüſſe zur Schan getragen ſondern
das Feſthalten an der Regiernngsvorlage erklärt

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſ Seine Parteikönne den Kommiſſionsbeſchlüſſen micht zuſtimmen ſie werde

unter allen Umſtänden auch in dritter Leſung an der Reglerungs
vorlage feſthalten Heiterkeit

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen Es folgen perſönliche
Bemerkungen der Abgg Dr Sattler Hanſtmaun Richter

Um 6 Uhr beginnt die namentliche Abſtimmung
über die Präſenzziffer Das Reſultat derſelben iſt folgendes
Geſtimmt haben 350 Abgeordnete davon für die Regierungs
vorlage 512,506 Mann 141 gegen dieſelbe 209 Ab
geordnete Die Regierungsvorlage iſt alſo abgelehnt
für dieſelbe ſtimmten Konſervative Reſchspartei NationallibergqleAntiſemiten ein Theil der Freiſinnigen Vereinigung dagegen
das Centrum Freiſinnige Völkspartei Sozialdemokraten c
Hierauf wird auch der Kommiſſionsbeſchluß auf Bewilligung
von 16,000 Mann abgelehnt da nur das Centrum und die
Freiſinnige Vereinigung dafür ſtimmen

Präſident Graf Balleſtrem Der 82 iſt alſo ganz abgelehnt
t nlattrs daß das Haus hiermit einverſtanden iſt Heiter
eit

ch

nur

Die Verhandlung über 88 3 und 4 wird begonnen aber ab
gebrochen nachdem Abg Dr Lieber darauf aufmerkſam gemacht
daß ſie ſich auf 8 2 ſtütze

Der Reſt des Geſetzes wird unverändert angenommen desgl
Reſolutionen betr Nachweiſung der für Civilzwecke ver
wendeten Wachmannſchaften und Einſchränkung der die mili
täriſche Ausbildung beſchränkenden Beſchäftigungen

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Dritte Leſung
der Militärvorlage und zweite Leſung einiger Etatsreſte

Schluß Uhr

Ausland
Frankreich

Jn dem geſtern im Elyſée ſtattgehabten Miniſterrath
legte auf Wunſch des Präſidenten der Republik der Juſtiz
miniſter Lebret ein Dekret zur Unterzeichnung vor durch welches
alle diejenigen Perſonen begnadigt werden welche am
18 Februar d J und an den darauf folgenden Tagen wegen
anfrühreriſcher Rufe von dem Polizeigericht zu Geldſtraſen ver
urtheilt wurden Der Gnadenakt kommt mehr als 250 Ver
urtheilten zu gute

Bei der geſtrigen Trauerfeier für den verſtorbenen Nuntius
Clari in der Notre Dame Kirche zu Paris war als Vertreter
der Regierung der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé anweſend
eruer waren das geſammte diplomatiſche Corps mehrere
iſchöfe zahlreiche d Perſönlichkeiten und viele

Geiſiliche zugegen Die Leiche wird nach Jtallen gebracht
werden

Der Kaſſationshof beſchloß den Kriegsminiſter Freyeinet
um Uebermittelung des e Aktenſtückes ner
Je zu erſuchen Die Uebermittelung wird in nächſte

eit erfolgen
Es verlautet beſtimmt Freycinet werde Pellieux Gonſe J

Feheg e ver d n ehe h r etellen Letzterer wir e Frage entſcheiden ob g 4nannten Generale blos ein Disciplinarverfahren oder ein Kriegs

gericht eingeleitet werden ſoll ichtigDéroulède erlebt den Schmerz nicht ſo ernſt und
genommen zu werden wie er gern möchte Er und en ehe
klus Habert kommen zig vor den Senat als Ausnahmeger 0 z

welcher beiſpielsweiſe ſeiner Zeit den Hochverräther Briſident
aburtheilte ſondern vor das gewöhnliche Gericht Der Xranſier
des Appellhofes bat im Einverſtändniß mit dem Juſtizm W
eine Seſſion des Gerichts auſ Mitte April anberaum gſchien
dieſer werden Déroulèede und Habert ohne den Wer der
Dekorationspomp beſtraft werden wie andere Lärmmache
Gaſſe

IJtalien erMinlhhlJn der Deputirtenkammer beantwortete der Art on
des Auswärtigen Canevaro Anfragen über die ſt des
Jtaliens in China Unter lebhafter Auſ merte ſdouſee erklärt der Miniſier Als die Regierung beſe n ober
eine Flottenſtation in China und möglicherweiſe des wickelung
anderen weileren Vortheil zu ſichern der dort der in würde
des Handels und der Jnduſtrie Jtaliens förderlich ten Reiche
auf daß wir uns nicht die Zukunft in dem haltenper glöſen dos alle in Europa für ſo viel verſprechen Re
fragte ich zunächſt bel der engliſchen und der den hätten
gierung an ob ſie gegen unſeren Plan nichts S nhprovin un
da wir unſeren Platz zwiſchen der japaniſchen Ein MſanInſfet

wolle er fich heute nur auf einige Bemerkungen beſchränken und den dem engliſchen Einfluſſe unterſtehenden
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hmen gehabt haben Die belden befreundetengen enrte ſich n uns zu Nachbarn zu haben Jn
langte England daß wir nicht zu Gewaltmaßnahmenverlonher bie Abtretung der Sanmun Bai auf diplo

ar ſchen Wege verhandelten wobei uns England zuſicherte
mat dafür diplomatiſch bei China zu unterſtützen
uns wies alsdann unſeren Geſandten de Martino an
Jch Unterhandlungen zu eröffnen Gleichzeilig

e ich die befreundeten Mächte uamentlich die bei den
ſchen Angelegenheiten hauptſächlich inkereſſirten Alle ohneterf 4 nahmen von unſeren Erklärungen ſympathiſch Akt

un ſcheiben wieſen ſogar ihre Vertreter in Ching an dem
S gnamen dieſe ihre Geſinnung uns gegenüber bekannt zu
u Das TſungliYamen ſtellte jedoch ſogleich unſerem Ge

Kedten de Martino die von ihm behufs Eröſfnung der Verhand
Angen überreichte Note mit der Verſicherung zurück es thue

dies um die gegenſeitigen Freundſchaftsbeziehungen zu erhalkendie durch die Srdffnung der Verhandlungen hätten geſtört werden

können Dieſe inkorrekte an pee erheiſchte eine ſofortige
Genugihunng und wir trafen die nöthlgen Maßnahmen dieſen erreichen Das Tſungtl Yamen entſchuldigte ſich Pogietch und

erklärte von neuem es habe uns nicht beleidigen wollen Außer
dem benachrichtigte es uns daß der gegenwärtig in London be
findliche Vertreter Chinas bei der italieniſchen Regierung ſich
beellen werde nach Rom zurückzukommen und angemeſſene Auf
ärungen zu geben Dies konnte uns nicht genügen Wir

n C ſſe

ein Recht zu erlangen daß das Tſungli Yamenbaten jß r eſtellte Note wieder annehme um
darauf die Verhandlungen fortſetzen zu können n
wiſchen ließen wir jedes zwangsweiſe Vorgehen in der
Schwebe da wir mit England vereinbart hatten daß uur falls
der engliſche Geſondte Mac Donald die Wiederannahme der
Rote Jtallens beim Tſungli Yamen nicht durchſetzte Italien
ſeine Aktionsfreiheit wieder gewonnen haben ſolle um Genug
hunng für das ihm gethane Unrecht zu verlangen Aber ſonder

barer und noch nicht aufgeklärter Weiſe denn die verlangten
Anſklärungen ſind uns nicht zugegangen hat de Martino aus
eigener Jnitiative ein neues Schreiben in Form eines Ulti
matums an das Tſungli Yamen gerichtet in dem er ihm als
Bedingung ſtellte innerhalb vier Tagen unſere erſte Note wieder
anzunehmen und die W zu beginnen wobei es
unſere Forderung im Prinzip anzunehmen erkläre Beim
Empfang dieſer Nachricht welche de Martino uns erſt 24 Stunden
nach dem von ihm gethanen Schritt mittheilte und die mir zu
ging während ich ſeit 12 Stunden amtlich die Exiſtenz eines
alleniſchen Ultimatums das durch Privattelegramm gemeldet
worden war als unbegründet erklärte erſchien es für England
und die Vertreter der befreundeten Mächte welche wir von
allen unſeren Schritten in Kenntniß geſetzt hatten offenbar
daß wir in trügeriſcher Weiſe vorgingen Wir haben darauf
ſofort den Schritt de Martino s desavolirt Unmittelbar darauf
wurde es bekannt daß das Tſungli Yamen ohne den Ablauf der
ihm geſtellten Friſt von vier Tagen abzuwarten geantwortet
hatte es ſei bereit die erſte Note nochmals entgegen zu nehmen
ohne aber t irgend welche Geneigtheit zu zeigen die
Verhandlungen fortzuſetzen De Martino welcher in ſolcher
Weiſe desgvouirt worden war konnte nicht auf ſeinem Poſten
bleiben Er iſt daher ſofort abberufen worden zugleich auch um
über ſeine Handlungsweiſe Rechenſchaft abzulegen Wir werden
den Geſandten de Martino bald erſetzen Jnzwiſchen habe ich
da auch der Gefſandtſchaſtsſekretär ahweſend und nur ein Dol
uatächer zur Stelte iſt verfügt daß unſere Geſandtſchaft in
Peking dem engliſchen Geſandten Mac Donald anvertraut
werde der dank der liebenswürdigen Zuſtimmung Englands
uns zeitweilig vertreten wird So unerwartet und bedauerlich
der Zwiſchenfall auch ſein mag iſt er nicht der Art den Stand
der Dinge im weſentlichen zu verändern Das TſungliYamen
wird im weiteren Verlaufe unſere erſte Note zurücknehmen
Wir ſind feſt entſchloſſen es zu Verhandlungen zu bringen aber
alles dies ohne Großthun mittels ununterbrochenen ruhigen H
Vorgehens wobei wir uns Gewaltmaßnahmen nur für den 3
vorbehalten wo ſie die Umſtände nöthig machen würden Wir
müſſen daran denken daß weil wir nach China
daß Zwiſchenſälle vorgelegen hätten oder unſere Rechte verletzt
worden wären wir die Pflicht haben uns gewaltſamer Ver
fahren außer wenn ſolche nothwendig werden ſollten zu ent
halten da ſolche den Intereſſen Englands ſehr ſchaden können
einer Macht die unſere herzliche Freundin iſt und ſich als ſolche
bezeigt Wir dürſen nicht Gefahr laufen uns einem Konflikte
mit anderen Mächten auszuſetzen die uns wohlwollend ſind und
große Jntereſſen in China haben Es wäre ein ſchwerer Fehler
für uns wenn wir ehe uns die Umſtände durchaus dazu
nöthigen in China zu gewaltſamen Methoden griffen die
uns kelnerlei Ruhm bringen wo es keine Gefahr zu be
ſtehen gilt aber die internationale Ruhe im äußerſten
Oſten ſtören und in verhängnißvoller Weiſe nach Europa
zurückſchlagen könnten Jch hoffe daß dieſe Erklärungen die
Herren Frageſteller und die Kammer zufriedenſtellen werden
indem ſie das Land über die Lage und die Pläne der Regierung
beruhigen So wird die Reglerung in der ruhigen Heiterkeit
ihres Gewiſſens die Muße haben den Plan von dem unſere
Aktion in China beherrſcht iſt ohne eine Erſchütterung zu Ende
zu führen Nach der Rede des Miniſters Canevaro ergriff
zunächſt der Urheber der einen Anfrage Santini das Wort und
gab ſeiner Befriedigung Ausdruck daß nicht allein England
ſondern auch Rußland Jtalien günſtig ſei Der Redner
Krach ſeine Zuſtimmung zu der von der Regierung ergriffenen
nitiative aus und erklärte er behalte ſich vor zu geeigneter

geit eine Anfrage in eine Jnterpellation umzu wandeln Auch
zr Frageſteller CerlangMaineri billigt das Vorgehen der

ein gung er bemerkte jedoch er hoffe daß die Regierung deſſengngedent bleibe daß manchmal vollzogene Thatſachen mehr werth
ren als Wörte Der Frageſteller Sola erklärte er behalte ſich
n Urtheil vor um nicht jetzt die Aktion der Regierung zu

r Lazzaro endlich führte aus ſeine Anfrage wollte ver
ern daß das Land ohne Mitwirkung des Parlaments

ingen ohne

Cent werde Dieſen Rednern erwiderte der Miniſter
die paro die Regierung habe die nöthige Feſtigkeit um

Dinge nicht zu überſtürzen Man werde nur dann zuaglendelen Thalſachen greifen wenn es nöthig würde ungomehe

Jtalle dem Zuwarten im Hinblick auf die Uebereinſtimmung
e n mit anderen Mächten keine Gefahr beſtehe Bewegung
W die ſich um eine Frage von internationalem Chaxakler
Die u ſtehe Jtalien nicht zu die Ereigniſſe zu überſtürzen

ſ er Reglernng ſelen beſcheidene Das Land werde
die Neger gefahrvolles Abenteuer getrieben vielmehr werde
bleib en erung ſich darauf beſchränkrn in ihren Plänen feſt zu
Sibung geſglsger wurde der Gegenſtand verlaſſen und die

Der Geſundheitszuſtand des Papſtes iſt vollkommen zuietleen die Doktoren und Lapponi welche
r den end dem Papſte einen Veſuch abſtatteten erklärten

Zuſtand deſſelben vollkommen deruhigt zu ſein

Groſibritannien und JrlaudDer bek
Unſer annte Schutzzöllner Howard Vincent brachte imden G einen Antrag ein der die indiſche zu
lelhözolledluſſe die indiſche Zuckerinduſtrie durch Anus
ealichonn auf ausländiſchen Prämienzucker zu ſchützen

erung h und die Hoffnung ausdrückt die britiſche Re

Knihſ e i en eher n eer W e Geſetzgebung im Unterhauſe vorſchlagenlntrag gelangt Donnerstag zur Verhandlung t

Dem AſienEiſen du euter ſchen Burgan wird aus Bombay gemeldet
ſche S e von Perſiſchen Golf zufolge griff eine per

Lingo an darf edition am 2 und 3 März die Stadt
Oeren Araber Scheikh ſich empört hatte Nach einem

benach D

38ſtündlgen Gefecht ergab ſich das Fort Der Scheikh derVezir und die Garniſon entkamen der Verluſt der Sehr belief

ſich auf 20 Mann derjenige der Araber war ungefähr der gleiche
Das britiſche Kanonenboot Sphinx landete ſeine Mannſchaft
zum Schutze der britiſchen Unterlhaneu

Wie aus Saigun Srew7et wird traf dort ein außerordent
licher Geſandter von Siom ein um den Generalgoöuverneur

ſinnungen des Königs von Siam und den Wunſch dern aus
zudrücken in freundſchaftlichen Beziehungen mit Franzöſiſch
W zu leben Dieſer Schritt läßt die Hoffnung zu daß
n den Beziehungen zu Siam eine bedeutende Aendernng ein
treten wird

Nach einer Meldung aus Manila fand geſtern früh ein
alt eres Scharmützel zwiſchen den Amerikanern und Filipinos

Nordamerika
Aus Habana den 13 ds wird gemeldet Heute fauden

Kundgebungen w Gunſten Maximo Gomez ſtatt
Nach einem vergeblſchen Verſuch der Polizei dieſelben zu ver
hindern zerſtreuten die Truppen die Demonſtranten Aus
allen Theilen des Landes ſind Telegramme eingegangen in denen
Gomez Unterſtützung zugeſagt und das Vorgehen der kubaniſchen
Militärverſammlung getadelt wird

Vom Straßenkrawali zum Aufruhr
II

Halle 14 März
Jm weiteren Verlauf der am Montag begonnenen Verhand

lung gegen Thon und Genoſſen wegen Aufruhrs Widerſtands
gegen die Staatsgewalt und Beleidigung wurde geſtern noch
ein grüne geladener Zeuge Lieutenant Ernſt Otto ver
nommen Dieſer e in erwähnter Nacht in der Reilſtraßen
Kaſerne Dienſt und erinnerte ſich daß durch die Patronille zwei
Männer gebracht wurden Was ihm über die Arreſtanten ge
meldet worden wußte indeß der Zeuge nicht mehr genau auch
darüber ob Lotzmann auf die Frage Weshalb er arretirt ſei
zur Antwort gegeben er wiſſe nicht warum war dem Zeugen
nicht erinnerllch Zur Sprache kam noch infolge der durch
Herrn Rechtsanwalt Herold gegebenen Anregung daß urſprüng
lich nur Anklage wegen Auflaufs erhoben war daß aber die
beſchließende Strafkammer den vorliegenden Fall für ſchwerer
angeſehen hatte worauf Anklage wegen Auf ruhrs angeſtellt
wurde

Damit ſchloß die Beweisaufnahme und es folgte die
Stellung der Schuldfragen Dieſe bezogen ſich gegen die An
geklagten Thon Horſt Hand werg Denkewitzund Süße auf das Verbrechen des Aufruhrs und auf Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt gegen Thon und Horſt noch
anf gemeiuſchaftlich verübte vorſätzliche Körperverletzung
außerdem gegen Horſt und Handwerg auf öffentliche
Beleidigung dreier Polizeibeamten Gegen Haaſe Küſten
brück Jänichen und Wirth lauteten die Schuldfragen auf
das Vergehen der Theilnahme an einer öffentlichen Zuſammen
rottung ohne die erſchwerenden Momente der Verübung von
Gewallthätigkeiten oder des Widerſtandes gegen die Staats

gewalt d i einfacher Aufruhr Gegen Lotzmann bezogen ſich die
Schuldfragen auf Widerſtandsleiſtung gegen Mannſchaften der
bewaffneten Macht außerdem auf öffentliche Beleidigung Eben
falls auf öffentliche Beleidigung lautete die Schuldfrage gegen
Rötting Jnsgeſaumt betrugen die Schuldfragen 38 ein
ſchließlich der Fragen nach mildernden Umſtänden u

Falles zu dem Ergebniß es ſei als erwieſen zu erachten daß
eine öffentliche Zuſammenrottung einer Menſchenmenge zum

wecke der Begehung von Gewaltthätigkeiten c
tattgefunden und daß dabei die Angeklagten Thon Horſt

andwerg Denkewitz und Süße gegen Sicherheitsbeamte
thätlich geworden alſo als Aufrührer zu beſtrafen ſeien
Dieſen 5 Angeklagten mildernde Umſtände zu bewilligen ſel der
Fall nicht geeignet Jedenfalls aber müßten mildernde Um
ſtände verſagt werden wenn etwa blos Widerſtandsleiſtung
gegen die Staatsgewalt als erwieſen angenommen werden würde
Horſt ſei der ſchlimmſte Betheiligte da er die Sache angefangen
habe Wegen der J ten Haaſe Küſtenbrück Jänichen
und Wirth habe die Beweisaufnahme den genügenden Nach
weis einer Betheillgung an erwähnter Zuſammenrottung
nicht erbracht deshalb ſei für dieſe vier Angeklagten

e zu befürworten ohne aber das Urtheil der
Geſchworenen beſtimmen zu wollen Lotzmann ſei über
führt der Widerſtandsleiſtung gegen Mannſchaften der
bewaffneten Macht ſowie der öffentlichen Beleidigung Rötting
blos der öffentlichen Beleidigung Dem Angeklagten Lotz
mann wegen der Widerſtandsleiſtung mildernde Umſtände zu
bewilligen könne den Geſchworenen anheimgeſtellt werden

Herr Rechtsanwalt Plättig plaidirte für den Angeklagten
Thon und meinte dieſer habe ſich nur des Widerſtandes gegen
die r ſchuldig geiacht nicht aber des Aufruhrs
Mildernde Umſtände könnten ſicher bewilligt werden Derſelben
Anſicht war Herr Rechtsanwalt Dr Purſche betreffs des An
eklagten Horſt dom wohl mildernde Umſtände zu bewilligenn würden Der Beleidigung habe Horſt ſich ſchuldig gemacht

as ſei erwieſen Ebenſo kam Herr Rechtsanwalt Riemer als
Vertheidiger des Angeklagten Handwerg zu dem Ergebniß es
ſei blos Widerſtandsleiſtung und Beleidigung als erwieſen an
zunehmen Ob aber Aufruhr oder Widerſtandsleiſtung als feſt

eſtellt erachtet werde jedenfalls würden Handwerg mildernde
mſtände zuzubilligen fein Für den Angeklagten Denke

witz befürwortete Herr Rechtsanwalt Herold in erſter
Linie Freiſprechung da dem Denkewitz ein Verſchulden
nicht beſtimmt nachgewieſen ſei Sollte
trotzdem ſchuldig befunden werden H könnte dies blos wegen
Widerſtandsleiſtung geſchehen unter Zubilligung mildernder Um
ſtände Herr Rechtsanwalt Triebel Vertheidiger des An
geklagten Süße war der Anſicht der Beweis ſei nicht erbracht
daß Süße einen Stein geworfen habe der dem Wachtmeiſter
Marxkowsky am Kopfe vorbeigeflogen Von keinem der Zeugen
ſei Süße beſtimmt als Steinwerfer bezeichnet worden Hlernach
würden beide den Angeklagten Süße betr Hauptfragen zu ver
neinen ſein Sollte trotzdem eine der beiden Schuldfragen bejaht
werden ſo doch ebenfalls die Frage nach mildernden Umſtänden

ür die übrigen ſechs Angeklagten trat Herr Rechtsanwalt
diecke als Vertheidiger auf e der Angeklagten Haaſe

Küſtenbrück Jänichen und Wirth ſchloß ſich der Vertheidiger derAnſicht des Staatsanwalts an daß dieſe 4freizuſprechen ſein würden
Wenn aber Lotzmann des Widerſtandes gegen Mannſchaften der
bewaffneten Macht ſchuldig befunden werde dann könne das
jedenfalls nur unter Kdeltiging mildernder Umſtände geſchehen
Daß Lotzmann und n ſich der Beleidigung ſchuldig ge
macht hätten dazu habe ſich die Ueberführung nicht feſtſtellen

re peplv etreffs dieſes Falles das Nichtſchuldig aus
zuſprechen ſeiEs folgte durch den Vorſitzenden die Rechtsbelehrung der

Geſchworenen dieſe nahm Stunden Zeit in Anſpruch Die
Berathung der Geſchworenen dauerte eine Stunde Der durch
Herrn Rektor Dr phil Wohlrabe als Obmann der Geſchworenen
verkündete Spruch lautete Thon Horſt Handwerg und Denke
witz ſind des Aufruhrs nichtſchuldig dagegen ſchuldig der
Widerſtandsleiſtung gegen die Staatsgewalt Süße iſt nicht
ſchuldig des Aufruhrs und nichtſchuldig der Widerſtands

m der Stgatsgewalt Haaſe Küſtenbrück Jänichen Wirthſind nichtſchuldig Lotzmann iſt blos ſchuldig der Beleidigung
ebenſo iſt der ſchon der un er ſchuldig befundene
Handwerg und der Angeklagte Horſt der Beleldigung ſchuldig
Rötting iſt der Beleidigung nich tſchuldig Müdernde Um

Denkewitz

ſtände waren nur dem Angekkagten Handwerg zu S
Der Staatsanwalt beantragie gegen Thon 2 Jahre Gefängni

oumer zu begrüßen und ihm gegenüber die herzlichen Ge D

einem
Der Staatsanwalt kam in ſeinen Erörterungen des vorliegenden

gegen Horſt 2 Jahre 3 Monate Gefängniß gegen Hand
werg 6 Monate gegen Denkewitz 1 Jahr Geſängniß gegenLo ann 60 M Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß Ver
urtheilt wurde Thon zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß

Monaten Gefängniß Denkewitz zu 9 Monaten Gefängviß
Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängnif

ſteht Publikationsbefugniß zu Haaſe
Küſtenbrück Jänichen Wirth Süße und Röttingwurden freigeſprochen Für das Vergehen der Widerſtands
leiſtung gegen die Staatsgewalt beträgt das höchſte Strafmaß
2 Jahre Gefängniß Thon Horſt Handwerg Denkewitz kamen
in Haſt zurück Süße wurde aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen Die Verurtheilten erklärten ſich bei dem Urtheile be
ruhigen zu wollen

Die für Mittwoch anberaumte Verhandlung gegen den Maſchl
niſten Robert Triebiſch aus Holzweißig Sittlichkeits Ver
brechen betreffend fällt aus weil eine wichtige Zeugin durch
Krankheit am Erſcheinen verhindert iſt

9 zu 1 Jahr 7 Monaten Gefängniß Handwerg z
Lotz mann z 60

en Beleidigten

Provinzialnachrichten
M Merſeburg 14 März Jn der geſtrigen Sitzung

unſerer Stadtverordneten ſtand u a auch eine Magi
ſtratsvorlage betr Errichtung eines Elektrizitätswerkes in
unſerer Stadt auf der Tagesordnung Die von der mit dieſer
Angelegenheit betrauten gemiſchten Kommiſſion geſtellten An
träge welche die Zuſtimmung des Magiſtrats gefunden hatten
nämlich 1 Für unſere Stadt ein Elektrizitätswerk auf Koſten
der Stadtgemeinde zu errichten und den Betrieb deſſelben auf
eigne Koſten zu übernehmen und 2 die Centrale für das Elektrizi
tälswerk auf dem Grundſtücke der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu er
bauen und den Betrieb des Werkes durch Gasmotore auszu
führen wurden von der Mehrheit abgelehnt Die Gegner der
Vorlage begründeten ihre Ablehnung damit daß vom Bericht
erſtatter nicht nachgewieſen ſei daß von der hieſigen Gasanſtalt
das Kubikmeter Gas zu dem Preiſe von 6 Pf welcher nach
dem Gutachten des Sachverſtändigen Dr Klingenberg in Berlin
für die Rentabilität mit Gasmotorenbetrieb mindeſtens erforder
lich iſt geliefert werden könne und weil überhaupt noch nicht
feſtſtehe ob Gas oder Dampfmotorenbetrieb vorzuziehen ſei Es
wurde an Stelle der Magiſtratsvorlage ein Antrag aus der
Verſammlung angenommen wonach die Errichtung des Elektrizi

derte bis nach Fertigſtellung der Kanaliſirung aufgeſchoben
werde

Weifzenfels 14 März Stadtverordnetenwahl
Selbſtmord Bei der heutigen Erſatzwahl eines Stadt
verordneten in der zweiten Abtheilung wurde Herr Schuh
fabrikant Emil Holze gewählt Die ledige 20 jährige Tochter
Jda des Formers Ruſel ſtürzte ſich in verfloſſener Nacht in
die Saale heute v wurde die Leiche an das Land ge
zogen Längere Krankheit ſoll das ordentliche Mädchen zu
dieſem Schritt veranlaßt haben

K Delitzſch 14 März Leichenfund Vertretung
Jn der Flur des Dorfes Kömmlitz unweit der Löſſener
Grenze wurde der bereits ſtark in Verweſung übergegangene
Leichnam eines Mannes gefunden deſſen Geſicht von Raub
vögeln zerhackt und faſt unkenntlich war Legitimations
papiere u dergl führte der Todte nicht bei ſich
Da die Verhandlungen gegen den nun bereits ſeit ü

halben Jahre ſich in Unterſuchungshaft befind
lichen Magiſtralsaſſeſſor Simon in nächſter Zeit noch
immer nicht ſtattfinden können S aber krog alles Zuredens
ſein hieſiges Amt freiwillig nicht niederlegt haben die ſtädtiſchen
Körperſchaften die Stelle eines Beigeordneten vertretungsweiſe
dem Kammergerichtsreferendar Securius aus Berlin über
tragen Herr S ein Nachkomme unſeres einſtigen Bürger
meiſters Securius dem zu Ehren eine unſerer neuen Straßen
benannt iſt hat ſein neues Amt bereits angetreten

O Halberſtadt 14 März Feuer Jn vergangener Nacht
iſt die zwiſchen hier und Spiegelberge am Goldbach belegene
Strube ſche Pfeffermühle zum größten Theile ein Raub
der Flammen geworden Das in der reich gefüllten Rauchkammer
entſtandene Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich daß dieBewohner Mühe hatten das nackte Leben zu retten Jnſolge
der verhältnißmäßig geringen Verſicherung erleidet der Beſitzer
einen ganz bedeutenden Schaden

Vom Eichsfelde 13 März Verhaftung Der Poſt
agent Gaßmann in Wingerode in deſſen der Windrichtung ent
gegenliegenden Fru in der Unglücksnacht zum 21 Januar der
zweite Brandherd Wdre auch das dritte und größte Feuer
veranlaßt war entſtanden iſt wurde unter dem Verdacht der
Brandſtiftung in das Landgerichtsgefängniß in Nordhauſen
eingellefert Vor 4 Jahren war bexeits in s Hauſe auf bisher
nicht aufgeklärte Welſe Feuer aufgekommen

s h gr Die Reglerungs Referendare Tiemann aus
Magdeburg und Dr jur Suror aus Erfurt haven die zwelte Staatzprüfung
für den höheren Verwaltungsdlenſt beſtanden

Anumg 13 März l Jn der vergangenenNacht ſind in dem benachbarten Orte Mosbach ein Gaſthof
in dem ein Tanzvergnügen ſtattfand und drei anſtoßeude An
weſen niedergebranut

Vermiſchtes
Ein Ausreißer Vom Avlſo Greif tun bel Klel geſtern

ein zum Verſuche mit Strahlentelegraphie aufgelaſſener großer
Feſſelballon da die War ebrochen war Der Ballon
trieb bei dem friſchen weſtlichen Winde ſeewärts

Die Peſt in Bombay Die Sterblichkelt in der abgelaufenen
Woche betrug 2312 d i eine Abnahme von 110 gegen die vor
hergegangene Woche Der Fortzug der Bevölkerung läßt nach
Sie dofft zuverſichtlich auf eine baldige Abnahme der

pidemie

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Berlin wurden
geſtern auf dem Grundſtücke Ritterſtraße 110 die Wittwe Bor
dach und ihr Sohn durch ihren Miether den Arbeiter Wilhelm
Miltag durch Beilhiebe beide am Kopfe ſchwer verwundet
Der Thäter iſt entflohen Die Selbſtbezichtigung wegen Er
mordung des Handelsmannes Rühle welche wie wir geſtern
meldeten der n n pbite Arthur Eitner in Breslau
bei der dortigen Polizeibehörde vorgebracht hat dürfte mit der
größten Vorſicht aufzunehmen ſein Eitner leidet nämlich an zeit
weiligen Geiſtesſtörungen die in beſtimmten Perioden bei ihm zum
Ausbruch kommen Eitner hat bereits wiederholt Selbſtanzeigen
Wege n begangener Verbrechen geſtellt und mußte immer
well ſich ſeine Selbſtanzeigen als gänzlich erfunden und haltlos
erwieſen hatten wieder in Freiheit geſetzt werden Jn
Lauban brannte d eine Stärkefabrik ab Bei dem Brande
ſind zehn Menſchen ſchwer verletzt worden Auf der Zeche

Victoria bei Litt feld im Kreiſe Siegen ſtürzte vorgeſtern der
Förderxkorb 180 Meter tief in den Schacht Drei Bergleute
wurden getödtet einer ſchwer verletzt l Gladbach
erſchoß in einem Streit wegen eines Mädchens der Weber
Schlöſſer den Arbeiter Böſſems Der Thäter und vier in den
Streit verwickelte Perſonen wurden verhaftet Jn Hanau

ſchoß abends ein Arbeiler dem Musketier Keile von dem dort
arniſonirenden 166 Jnfanterle Regiment aus Eiferſucht eineKewolvertugel in die Bruſt Der Baumeiſter Liebrich in

Kaiſerslautern hatte ſeinen Arbeitern verboten an der
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